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Unser Ehrenmitglied Wolfram Hack ist von uns gegangen.  

Diese Nachricht hat unsere Weinbruderschaft völlig uner-

wartet erreicht und traf zwei Tage nach der Nachricht über 

den Tod von unserem Ehrenmitglied Bernhard Sohmer ein. 

Bernhard haben wir gestern, am 19.03.2024, bei seinem 

letzten Gang begleitet.   

Auch Wolframs plötzlicher Tod macht uns sehr betroffen 

und traurig.     

 

Wolfram Hack war gemeinsam mit seinem Vater, unserem 

Gründer und Ehrenordensmeister Georg Hack, ein Wein-

bruder der ersten Stunde und Gründungsmitglied unserer 

Weinbruderschaft im Jahre 1966. 

Er war von Anfang an eine Stütze unserer Weinbruder-

schaft und begleitete mehrere Ämter im Kapitelrat. Er 

brachte sich segensreich als Ordensbeirat und als Or-

denskellermeister für die Weinbruderschaft ein. Am 05. 

Mai 2001 wurde Wolfram Hack aufgrund seiner großen 

Verdienste um die Weinbruderschaft zum Ehrenmitglied 

ernannt. Wir verlieren mit ihm einen Weinbruder, der 

gemeinsam mit seiner Frau, unserer Weinschwester 

Nelly, stets zu unseren Zielen stand und das Erreichen 

der Ziele mit seinem Wissen um den Wein tatkräftig un-

terstützt hat.  

Wir sind in Gedanken bei unserer Weinschwester Nelly, die Ih-

ren Mann im Alter von 90 Jahren verlieren musste.  

Unsere Anteilnahme gilt der ganzen Familie Hack, die ein 

Stützpfeiler der Weinbruderschaft war und ist.  

Sie gilt unserem Ehrenmitglied und Bruder von Wolfram, Klaus-

Peter Hack und Familie.   

Sie gilt auch seinem Sohn Christian, der uns seit vielen Jahren 

mit seiner Frau Natalie wohlwollend unterstützt.    

Im Namen des Kapitelrates und persönlich danke ich Wolfram, 

der heute an seinem Namenstag beerdigt wird, für sein Enga-

gement und seine Treue zur Ersten Badischen Weinbruder-

schaft zu Meersburg, der inzwischen ältesten in Baden-Würt-

temberg.  

Wolfram war neben der Ausübung seiner Ehrenämter mit sei-

ner Frau Nelly ein regelmäßiger Besucher unserer Veranstal-

tungen.   

Die Weinbruderschaft war seine zweite Heimat und ich werde 

nicht vergessen, wie er zuletzt die Einweihung unseres Wap-

pens am Rebgut "Haltnau" und die Einrichtung der Vitrine in 

der Weinstube des Rebgutes mit Bildern aus der Gründungs-

zeit und seinem Vater Georg, gemeinsam mit seinem Sohn 

Christian, mit großer Freude miterlebt hat.       

Wir werden ihn als engagierten, fach- und sachkundigen und 

immer gut gelaunten Weinbruder in bester Erinnerung behal-

ten. Er wird in unserer Gemeinschaft fehlen.  

 

Der Kranz der Weinbruderschaft 



 

Lieber Wolfram, wir werden Dich nicht vergessen.  

Wir wissen nicht, wie sich das Leben in der Ewigkeit gestaltet. 

Über einen Tennisplatz, für Dich als leidenschaftlicher Tennis-

spieler, habe ich in der Heiligen Schrift nichts gefunden.     

Solltest Du aber gerufen werden, um im Weinberg des Herrn zu 

arbeiten und zu ernten, dann tue es mit Freude und genieße 

den geernteten Tropfen, wie im hiesigen Leben. 

 

Ruhe in Frieden!      

 

 

Peter Eitze, Ordensmeister 

 


